
Digital PR und Beziehungen zwischen
Entitäten

Einleitung:

Die Zeiten, in denen du mit einer Handvoll gekaufter 08/15 Backlinks deine Rankings
pushen konntest, sind Asbach und nicht ausreichend. Suchmaschinen und vor allem KI-
gestützte Systeme wie ChatGPT oder Google's AI spielen nach mehr Regeln und diese
Regeln drehen sich nicht mehr um die schiere Anzahl deiner Links, sondern um eine viel
wichtigere Frage: Vertrauen dir die richtigen Quellen?

Was du in dieser PDF findest, ist keine theoretische Abhandlung, sondern ein praktischer
Fahrplan. Du lernst, wie du durch strategische Co-Erwähnungen, saubere Entitäts-
Beziehungen und intelligente Content-Strukturen das Vertrauen aufbaust, das deine Marke
in Zukunft sichtbar macht, auch wenn kein einziger Link dabei ist. Klingt nach
Zukunftsmusik? Es ist das, was heute schon funktioniert.

Also: Trust first, Links second.

Zusammfassung: Warum Trust-Signale Links schlagen

Digital PR und Entitäts-Beziehungen priorisieren Trust-Signale über bloße Links, um langfristige
Sichtbarkeit in KI-gestützten Suchen zu sichern. Durch Co-Erwähnungen, Co-Zitationen und
konsistente Entitätsrelationen entsteht semantische Nähe, die deine Position in Knowledge Graphs
stärkt und deine Expertise (E-E-A-T) verbessert.

Die wichtigsten Vorteile auf einen Blick:

✓ Höhere Topic Authority in deinen Kernthemen

Mehr Trust statt nur Links – Der moderne Weg zu nachhaltiger Online-Sichtbarkeit



✓ Bessere Brand-SERP (Suchergebnisse für deine Marke)

✓ Reduzierte Abhängigkeit von volatilen Backlinks

✓ Mehr Vertrauen durch Assoziation mit autoritativen Quellen

✓ Langfristige Sichtbarkeit in KI-Antworten und Zero-Click-Suchen

Trust-Signale vs. klassische Link-Metriken

Links allein 20%

Links + On-Page 36%

+ Co-Erwähnungen 56%

Trust-First-Strategie (gesamt) 80%

mpact

0%

Vergleich: Impact auf Sichtbarkeit



Die 5 stärksten Hebel für mehr Trust

1. Co-Erwähnungen in thematisch nahen Kontexten

Warum es wirkt: KI-Systeme bevorzugen zitierfähige Absätze mit Answer-First-Struktur und
prüfbarer Belegführung. Weniger Nennungs-Slots bedeuten: kontextstarke Erwähnungen
schlagen viele Erwähnungen.

So setzt du es um:

1. Identifiziere Ziel-Entitäten über thematische Recherche

2. Definiere Unterfragen (Query-Fan-Out) je Thema

3. Formuliere eine Kernantwort pro Absatz (Claim + Quelle + 1-2 Entitäten)

4. Platziere Co-Entitäten im ersten Satz des Absatzes

5. Fördere Inhalte via PR-Partnerschaften

6. Überwache die Kontextqualität regelmäßig

Impact: Hoch | Aufwand: Mittel

2. Co-Zitationen auf hochwertigen Publikationen

Warum es wirkt: Bei komprimierten Slots erhöhen originelle Daten (Methodik, Datum,
Autor-Credentials) die Chance auf Zitation ohne Link – ideal für Commerce- und
Vergleichsantworten.

So setzt du es um:

1. Ziele auf relevante Branchenmedien und Fachportale

2. Biete wertvolle Zitate und Experteninterviews an

3. Nutze eigene Daten-Assets (Studien, Statistiken) für Zitationen

4. Veröffentliche FAQ-Cluster zu Sub-Queries

5. Überprüfe regelmäßig die Aktualität deiner Daten



Impact: Hoch | Aufwand: Hoch

3. Autoren-Entitäten stärken

Warum es wirkt: Verbessert E-E-A-T (Experience, Expertise, Authoritativeness,
Trustworthiness) durch credentialsbasierte Signale und fördert Topic Authority.

So setzt du es um:

1. Erstelle dedizierte Autor-Hubs mit ausführlichen Biografien

2. Verknüpfe Autoren mit externen Profilen (LinkedIn, ORCID)

3. Integriere Autoren-Markup konsistent in jeden Content

4. Pflege Off-Site-Profile regelmäßig

Impact: Mittel | Aufwand: Mittel

4. Brand-SERP-Pflege

Warum es wirkt: Sichert Konsistenz über alle Kanäle, reduziert Fehlinformationen und
steigert das Vertrauen in deine Marke.

So setzt du es um:

1. Überwache deine Brand-Suchergebnisse kontinuierlich

2. Korrigiere Fehler via Google Business Profile

3. Optimiere Entity-Homepages für Knowledge Graph-Einträge

4. Fördere positive Erwähnungen aktiv

Impact: Hoch | Aufwand: Niedrig

5. Off-Site-Datenhygiene

Warum es wirkt: Verhindert Disambiguierungsfehler (Verwechslungen mit anderen
Entitäten) und stärkt Reputations-Signale.



So setzt du es um:

1. Führe ein Audit aller externen Identifier durch

2. Aktualisiere Profile auf Bewertungsportalen und Social Media

3. Nutze einheitliche Verknüpfungen (sameAs) zu autoritativen Quellen

4. Überwache Änderungen und reagiere zeitnah

Impact: Mittel | Aufwand: Mittel



Grundbegriffe einfach erklärt

Begriff Was bedeutet das? Praktischer Tipp

Entity SEO
Optimierung von "Dingen" (Personen, Orte,
Produkte) für die semantische Suche – Fokus
auf Beziehungen statt nur Keywords

Baue dedizierte Seiten für wichtige
Entitäten mit strukturierten Daten

Knowledge
Graph

Eine riesige Datenbank bei Suchmaschinen,
die Entitäten und ihre Beziehungen speichert

Nutze eindeutige Identifier, damit
deine Marke korrekt zugeordnet wird

E-E-A-T
Experience (Erfahrung), Expertise
(Fachwissen), Authoritativeness (Autorität),
Trustworthiness (Vertrauenswürdigkeit)

Belege Aussagen mit Quellen und
zeige die Credentials deiner Autoren

Co-Erwähnung
Deine Marke wird zusammen mit anderen
relevanten Entitäten genannt – ohne direkten
Link

Ziele auf thematisch passende
Publikationen für natürliche
Erwähnungen

Co-Zitation
Deine Marke wird als Quelle zitiert oder
referenziert – ebenfalls ohne Link

Erstelle zitierbare Assets wie Studien,
Statistiken oder Expertenmeinungen

Brand-SERP
Die Suchergebnisse, die erscheinen, wenn
jemand nach deiner Marke sucht

Pflege diese Ergebnisse aktiv für
maximale Konsistenz und positive
Signale

Disambiguierung
Die Unterscheidung zwischen ähnlichen oder
mehrdeutigen Entitäten (z.B. zwei Firmen mit
ähnlichem Namen)

Verwende eindeutige Identifier wie
Wikidata-IDs oder
Handelsregisternummern



Deine Ziele und Zielgruppen

15-20%
Umsatzsteigerung via

Branded Traffic

 

30%
Steigerung der Entity-

Sichtbarkeit

~50%
Reduktion von

Fehlinformationen

Geschäftsziele

Erhöhung von Vertrauen und Conversion durch autoritative Präsenz

Umsatzsteigerung durch qualifizierten Branded Traffic

Aufbau langfristiger, nachhaltiger Sichtbarkeit

SEO-Ziele

Steigerung der Entity-Sichtbarkeit in relevanten Themenbereichen

Aufbau von Topic Authority in Kern-Themen

Reduktion von Fehlinformationen in Brand-Suchergebnissen

Bessere Performance in KI-gestützten Suchantworten

Wer profitiert wie?

Rolle Hauptnutzen Wichtigste To-dos

Management
Kosteneffizientes Trust-Building statt
Link-Käufen

Budget für PR-Partnerschaften genehmigen,
KPIs tracken



Rolle Hauptnutzen Wichtigste To-dos

SEO-Team
Entity-fokussierte Rankings und bessere
SERP-Features

Entity-Mapping durchführen, strukturierte
Daten implementieren

Content-Team
Qualitäts-Content mit messbarem
Impact

Briefings umsetzen, Co-Erwähnungen
strategisch planen

Produkt/UX
Bessere User-Journey via konsistente
Entitäten

Entity-Homepages designen, interne Links
optimieren

Dev/Data-
Teams

Skalierbare Datenhygiene und
Automatisierung

JSON-LD implementieren, Off-Site-Audits
automatisieren



Entity-Discovery: Welche Entitäten sind wichtig?

Entität Intention SERP-Features Potenzial Aufwand

Deine Marke
Navigational (Nutzer suchen
direkt nach dir)

Knowledge Panel,
Brand Box

Hoch Mittel

Produkte Transactional (Kaufabsicht)
Product Carousel,
Shopping Ads

Mittel Niedrig

Autor:innen Informational (Expertise-Suche)
People Also Ask, Author
Box

Hoch Mittel

Standorte Local (Lokale Suche)
Map Pack, Local
Business Card

Mittel Niedrig

Themen-
Kategorien

Informational (Wissenssuche)
Featured Snippet, Topic
Carousel

Hoch Mittel

Partner Relational (Beziehungen)
Related Entities, Graph
Edges

Mittel Hoch

Events Event-based (Termine)
Event Carousel, Rich
Results

Mittel Mittel

Tipp: Starte mit den Entitäten, die für dein Business den höchsten Impact bei gleichzeitig
niedrigem bis mittlerem Aufwand haben. Typischerweise sind das: Marke, Produkte und
Standorte.

Content-Architektur: Entity-First denken

Eine starke Content-Architektur stellt Entitäten in den Mittelpunkt – nicht Keywords. Das bedeutet:

Entity-Homepages als Hubs
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Content-Architektur: Entity-First vs. Keyword-First

Jede wichtige Entität (Marke, Produkt, Autor) bekommt eine dedizierte Seite mit
vollständigen Informationen und strukturierten Daten.

1

Content-Cluster um Kern-Entitäten

Gruppiere verwandte Inhalte thematisch um deine Haupt-Entitäten. So entstehen
semantische Verbindungen, die Suchmaschinen verstehen.

2

Intelligente interne Verlinkung

Nutze nicht nur klassische Links, sondern auch semantische Relationen durch
mainEntity- und about-Properties in deinem Markup.

3

Konsistente URL-Strategie

Verwende kanonische URLs als eindeutige Identifier (z.B. domain.de/#organization) und
halte diese über alle Kanäle konsistent.
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Keyword-First (alt)

Keywords → Seiten

Seite A Seite B

Seite C

Isolierte Inhalte

Entity-First (neu)

Marke

Produkt Autor Standort

Content Content Content Content Content

Vernetzte Struktur



Knowledge-Graph-Seeding: Deine Marke eindeutig machen

Damit Suchmaschinen und KI-Systeme deine Marke korrekt verstehen und zuordnen können,
brauchst du eine wasserdichte Disambiguierung. Das bedeutet: eindeutige Identifikatoren auf allen
Kanälen.

Die wichtigsten Identifier-Typen:

Identifier-Typ Für wen? Beispiel Priorität

Wikidata Q-ID Alle Entitäten Q123456 Sehr hoch

ORCID Autor:innen 0000-0001-2345-6789 Hoch

ISNI/VIAF Personen/Organisationen 0000 0004 1234 5678 Mittel

GND DACH-Region 1234567-8 Mittel

GTIN/MPN/ASIN Produkte 04012345123456 Sehr hoch

Google Maps CID Lokale Unternehmen 12345678901234567 Hoch

Handelsregister Unternehmen HRB 12345 Mittel

Checkliste: Knowledge-Graph-Seeding

✓ Definiere eine eindeutige @id für jede Haupt-Entität

✓ Setze sameAs-Verknüpfungen zu mindestens 3 autoritativen Quellen

✓ Auditiere potenzielle Homonyme (gleiche Namen, andere Entität)

✓ Aktualisiere Off-Site-Profile mit konsistenten Daten

✓ Claime deine Knowledge-Graph-Einträge (Google Business Profile)

Content-Produktion: Trust-First-Prinzipien



Wenn KI-Systeme entscheiden, welche Inhalte sie zitieren, zählen vor allem drei Faktoren:

Die 3 Säulen zitierfähiger Inhalte:

1. Absatz-Autarkie (100-300 Tokens)

Jeder Absatz sollte für sich alleine stehen und eine vollständige Mini-Antwort liefern. KI-
Systeme extrahieren Chunks, keine ganzen Seiten. Struktur: Hauptaussage → Beleg →
Quelle/Autor.

2. Answer-First-Struktur

Beantworte die Frage im ersten Satz. Erst dann kommen Details, Beispiele und weitere
Kontexte. So erhöhst du die Chance, in Featured Snippets und AI Overviews zu landen.

3. Query-Fan-Out abdecken

Antizipiere Unterfragen und beantworte sie explizit: Definition, Nutzen, Risiken,
Implementierung, Kosten, Beispiele. So deckst du mehrere parallele Suchanfragen ab.

Content-Guidelines pro Typ:

Content-Typ Ton & Struktur Muss enthalten

Fachartikel
Neutral, faktenbasiert, Einleitung
mit about-Entität

Autor-Kasten mit Credentials, verifizierte Quellen,
natürliche Co-Erwähnungen

Produktseiten Klar, nutzenzentriert, strukturiert
Produkt-IDs (GTIN/MPN), Bewertungen,
technische Daten, Vergleiche

Autor-Profile
Professionell, persönlich,
nachprüfbar

Kurz-Bio, Qualifikationen, Publikationsliste,
externe IDs (ORCID)

Kategorieseiten
Übersichtlich, hierarchisch,
thematisch

Themen-Definition, verwandte Entitäten, interne
Cluster-Links

FAQ-Seiten Direkt, prägnant, Answer-First
FAQ-Schema, Sub-Queries, klare Struktur (Frage
→ Antwort)



Digital-PR-Taktiken: Entität vor Link

Moderne Digital-PR zielt nicht primär auf Backlinks, sondern auf Erwähnungen im richtigen
Kontext. Hier sind die wirksamsten Taktiken:

Cluster 1: Authority Partnerships

Cluster 2: Citation & Co-Mention

Cluster 3: Brand-SERP Hygiene

Ko-Autorschaft & Interviews

Was: Arbeite mit Autor:innen zusammen, die häufig in KI-Antworten und SERP-Features
genannt werden.

Warum: Baut Autoren-Entitäten auf, steigert E-E-A-T durch Assoziation.

Aufwand: Hoch | Impact: Sehr hoch

1

Thematisch nahe Erwähnungen

Was: Erstelle zitierbare Assets (Studien, Daten, Tools) und verteile sie via PR in
thematisch passenden Kontexten.

Warum: Fördert semantische Nähe und Trust-Signale ohne Links.

Aufwand: Mittel | Impact: Sehr hoch

2

SERP-Kontrolle & Reclaim

Was: Überwache deine Brand-Suchergebnisse, korrigiere Fehler, claime Knowledge
Panels.

Warum: Sichert Reputations-Signale und verhindert Fehlinformationen.
3



Cluster 4: Reputation Signals

Cluster 5: Awareness-Booster

PR-Taktiken: Aufwand vs. Trust-Impact

Aufwand: Niedrig | Impact: Hoch

Awards, Reviews & E-E-A-T-Signale

Was: Sammle nachprüfbare Auszeichnungen, manage Bewertungen aktiv, integriere
Trust-Signale.

Warum: Stärkt Vertrauen durch externe Validierung.

Aufwand: Mittel | Impact: Hoch

4

Profile & Paid Media

Was: Optimiere Social-Media-Profile, nutze Paid Campaigns für Reichweite.

Warum: Erhöht Sichtbarkeit (Awareness), aber nicht direkt Trust.

Aufwand: Niedrig | Impact: Mittel (als Awareness-Hebel)
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Messung & KPIs: Was wirklich zählt

Im Entity-SEO verschieben sich die Metriken von reinen Rankings zu Trust- und Sichtbarkeits-
Signalen. Hier sind die wichtigsten KPIs:

Metrik Was wird gemessen? Datenquelle Prüfintervall

Entity-Sichtbarkeit Impressions pro Entität/Cluster
Google Search
Console

Monatlich

Brand-SERP-
Sauberkeit

% korrekte Informationen in Brand-
Suchen

Manuelles Audit Monatlich

Knowledge-Panel-
Präsenz

Anzahl & Qualität der Panel-
Features

SERP-Monitoring Monatlich

Erwähnungs-Qualität
Kontextnähe-Score (thematische
Relevanz)

Ahrefs/Semrush Wöchentlich

Share of Mentions Anteil Erwähnungen in KI-Antworten
Dritttools +
Stichproben

Monatlich

CTR auf Brand-Queries Klickrate bei Marken-Suchen
Google Search
Console

Wöchentlich

Branded Search
Volume

Suchvolumen für Markenbegriffe Google Trends Monatlich

Author-Entity-
Coverage

% Inhalte mit Autoren-Markup + IDs Schema-Audit/CMS Quartalsweise

AI-Referral-Traffic Traffic aus KI-Plattformen Analytics Monatlich

Reclaim-Quote % geclaimte Knowledge Panels
Google Business
Profile

Quartalsweise

KPI-Entwicklung: Beispiel-Dashboard
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Praxis-Beispiele: Drei realistische Szenarien

Szenario 1: Publisher/News-Portal

Ausgangslage

Inkonsistente Autoren-Entitäten, schwache Co-Zitationen, viele Artikel ohne strukturierte
Daten.

Maßnahmen

Autor-Hubs mit vollständigen Biografien und ORCID-IDs aufbauen

PR-Strategie für Co-Erwähnungen in Fachmedien implementieren

NewsArticle-Schema flächendeckend ausrollen

FAQ-Cluster für häufige Sub-Queries erstellen

Erwartete Ergebnisse (12 Monate)

Entity-Sichtbarkeit: +40-60%

CTR auf Fachartikel: +5-10%

Author-Entity-Coverage: 85-95%

AI-Zitationen: +25-35%

Szenario 2: E-Commerce (Produktkatalog)

Maßnahmen

Product-Schema mit vollständigen Identifiern (GTIN, MPN, ASIN) implementieren

Off-Site-Datenhygiene auf Bewertungsportalen durchführen

Partnerschaften mit Vergleichsseiten für Co-Zitationen aufbauen

Produktvergleichs-Content mit FAQ-Struktur erstellen

Review-Management-Prozess etablieren



Erwartete Ergebnisse (12 Monate)

Conversion-Rate: +2-5%

Branded Queries: +20-30%

Product-Entity-Sichtbarkeit: +50-70%

Shopping-Feature-Präsenz: +40-55%

Szenario 3: Local Service (Multi-Standort)

Ausgangslage

Lokale Disambiguierungsfehler, schwache Brand-SERP, inkonsistente Standort-Daten.

Maßnahmen

LocalBusiness-Schema für alle Standorte implementieren

Google Business Profile vollständig optimieren und claimen

Off-Site-Hygiene: Einheitliche NAP-Daten (Name, Address, Phone)

Lokale Event-Strategie für zusätzliche Erwähnungen

Review-Kampagne für alle Standorte

Erwartete Ergebnisse (12 Monate)

Map Pack-Präsenz: +70-90%

Reclaim-Quote: 80-100%

Lokale Sichtbarkeit: +45-65%

CTR auf Local Queries: +8-15%



12-Monats-Roadmap: Dein Umsetzungsplan

Phase 1: Quick Wins (Monat 1-3)

Maßnahme Verantwortlich Abhängigkeiten Output

Entity-Mapping
durchführen

SEO-Lead Audit abgeschlossen
Vollständige Entity-Liste mit
Prioritäten

Schema-Deployment
(Basis)

Dev-Team Templates definiert
Organization, WebSite, Person
live

Off-Site-Hygiene-Audit SEO-Team Identifier-Liste
Korrigierte Profile auf 10+
Plattformen

Brand-SERP-
Optimierung

Marketing-
Lead

Google Business
Zugang

Geclaimte Panels, korrigierte
Infos

Phase 2: Deep Work (Monat 4-6)

Maßnahme Verantwortlich Abhängigkeiten Output

Content-Produktion (Trust-
First)

Content-Team Briefing-Templates
20+ Artikel mit Co-
Erwähnungen

PR-Taktiken starten PR-Team Partner identifiziert
5-10 Co-Zitationen in
Fachmedien

Autor-Hubs aufbauen Content + Dev
Autor-Daten
gesammelt

Vollständige Profile für Top-10-
Autoren

Product/Article-Schema
erweitern

Dev-Team
Datenquellen
integriert

Flächendeckendes Markup

Phase 3: Messung & Optimierung (Monat 7-9)



Maßnahme Verantwortlich Abhängigkeiten Output

KPI-Dashboard aufsetzen Data-Team Datenquellen definiert Automatisiertes Reporting

A/B-Tests durchführen SEO + Content Testdesign approved Validierte Best Practices

Erwähnungs-Qualität
monitoren

PR-Team Tools konfiguriert Monatliche Reports

Schema-Optimierungen Dev-Team
Feedback aus
Monitoring

Verbesserte Markup-
Qualität

Phase 4: Skalierung & Experimente (Monat 10-12)

Maßnahme Verantwortlich Abhängigkeiten Output

Content-Scale-up Content-Team Prozesse etabliert 50+ Trust-First-Artikel

Authority-Partnerships
erweitern

PR-Team Budget approved
10+ strategische Ko-
Autorschaften

Neue Entitäts-Typen testen SEO-Lead Hypothesen definiert Validierte neue Hebel

Automatisierung ausbauen Dev + Data
Prozesse
dokumentiert

Skalierbare Workflows

Roadmap-Übersicht: Aufwand über 12 Monate

M1-3 M4-6 M7-9 M10-12

Quick
Wins

Deep
Work Messung

+ Optimierung

Skalierung
+ Experimente
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Häufige Fehler und wie du sie vermeidest

Anti-Pattern 1: Link-Only-Denken

Das Problem: Fokus nur auf Backlinks, Trust-Signale werden ignoriert.

Die Lösung: Priorisiere Co-Erwähnungen und Co-Zitationen in autoritativen Kontexten. Links
sind Bonus, nicht Hauptziel.

Anti-Pattern 2: Inkonsistente Identifier

Das Problem: Unterschiedliche Schreibweisen, fehlende IDs, veraltete Profile führen zu
Disambiguierungsfehlern.

Die Lösung: Definiere einmalig kanonische Identifier und pflege sie quartalsweise über alle
Plattformen hinweg.

Anti-Pattern 3: Thin Authors (dünne Autoren-Profile)

Das Problem: Autoren ohne Credentials, Bio oder externe Verknüpfungen schwächen E-E-A-
T.

Die Lösung: Investiere in vollständige Autor-Hubs mit nachprüfbaren Qualifikationen und
externen IDs (ORCID, LinkedIn).

Anti-Pattern 4: Falsche Off-Site-Daten

Das Problem: Veraltete oder falsche Informationen auf Bewertungsportalen, Social Media
oder Verzeichnissen schaden der Reputation.

Die Lösung: Quartalsweise Audits und schnelle Korrekturen via standardisierte Prozesse.



Anti-Pattern 5: Over-stuffing von Co-Erwähnungen

Das Problem: Zu viele Entitäts-Erwähnungen in einem Absatz wirken unnatürlich und
senken die Zitierungswahrscheinlichkeit.

Die Lösung: Fokus auf Kontextdichte und Validierung: 1-2 relevante Entitäten pro Absatz,
natürlich integriert.

Qualitätssicherung: Checkliste vor Go-Live

Content-Qualität

✓ Answer-First-Struktur in jedem Absatz (100-300 Tokens)?

✓ Belege und Quellen klar und überprüfbar?

✓ Autor mit vollständiger Bio und Credentials sichtbar?

✓ Sub-Queries (Query-Fan-Out) abgedeckt?

✓ Co-Erwähnungen natürlich und kontextstark integriert?

Technische Umsetzung

✓ JSON-LD validiert (Rich Results Test)?

✓ Alle Pflicht-Properties vorhanden?

✓ @id und sameAs korrekt gesetzt?

✓ Identifier-Tiefe ausreichend (Wikidata, ORCID, etc.)?

✓ Mobile-Optimierung gewährleistet?

Off-Site

✓ Brand-SERP aktuell und korrekt?

✓ Bewertungsportale mit vollständigen Daten?

✓ Social-Media-Profile konsistent?



✓ Wikipedia/Wikidata vorhanden und gepflegt?



Gatekeeper-Quellen: Die wichtigsten Plattformen

Bestimmte Plattformen haben überproportionalen Einfluss auf Trust-Signale und Knowledge-
Graph-Einträge. Diese "Gatekeeper" solltest du prioritär pflegen:

Plattform Relevanz für Wichtigste Maßnahmen Priorität

Wikipedia/Wikidata Alle Entitäten
Artikel erstellen (Relevanzkriterien
beachten), Wikidata-Q-ID in sameAs
integrieren

Sehr hoch

Google Business
Profile

Lokale
Unternehmen,
Marken

Claimen, vollständig ausfüllen, aktuell
halten, Reviews managen

Sehr hoch

Bewertungsportale
E-Commerce,
Services

Profile vollständig, Produkt-IDs konsistent,
Review-Dichte pflegen

Hoch

LinkedIn
Personen, B2B-
Marken

Vollständige Profile, regelmäßige Updates,
Credentials dokumentieren

Hoch

ORCID/ISNI
Autor:innen,
Forscher

Registrieren, in sameAs/identifier einbinden
Mittel-
Hoch

Branchenforen Nischen-Expertise
Organische Teilnahme, keine Manipulation,
echte Erfahrungsberichte

Mittel

Fachmedien Thought Leadership
Gastbeiträge, Interviews, Zitationen
anbieten

Hoch

Wichtig: Qualität vor Quantität

Pflege lieber 5-7 Gatekeeper-Quellen perfekt als 20+ Plattformen halbherzig. Konsistenz und
Aktualität sind wichtiger als Breite.

Zukunftstrends: Worauf du dich vorbereiten solltest



Entwicklung: Markennennungen in KI-Antworten

Durchschnittliche Marken pro Antwort

~6

Früher

~3,5
Heute

⚠ 31% weniger Markensichtbarkeit insgesamt

Was bedeutet das für dich?

Qualität schlägt Quantität: Weniger, aber dafür strenger validierte Nennungen

Validierung wird Pflicht: Wikipedia, Bewertungsportale und "Social Proof" gewinnen an
Bedeutung

E-Commerce profitiert: Sauber gepflegte Identifier, Reviews und Produktdaten zahlen
sich aus

Rank-Compression: Der Abstand zwischen Position 1 und 10 schrumpft – jedes Detail
zählt

Slot-Knappheit: In einem Kontext mit 3-4 statt 6 Marken ist jede Nennung wertvoller



Schlusswort: Trust ist der neue Backlink

Was du jetzt in der Hand hast, ist mehr als nur eine Strategie, sondern ein
Paradigmenwechsel. Die Zukunft des Online-Marketings gehört schon länger nicht denen
mit den meisten Links, sondern denen mit dem meisten Vertrauen.

KI-Systeme werden immer schlauer darin, Qualität von Spam zu unterscheiden. Sie
analysieren Beziehungen, nicht nur Verbindungen. Sie bewerten Kontext, nicht nur
Keywords. Und sie belohnen Marken, die ihre Entitäten sauber definieren, konsistent
pflegen und in autoritativen Kontexten erwähnt werden.

Deine nächsten Schritte:

1. Starte mit dem Entity-Mapping: Identifiziere deine 5-10 wichtigsten Entitäten und
priorisiere sie nach Impact und Aufwand.

2. Sichere die Basics: Claime deine Knowledge Panels, bereinige Off-Site-Daten,
implementiere strukturierte Daten für Organisation und WebSite.

3. Baue Autor-Hubs auf: Gib deinen Content-Creators Gesichter und Credentials – das
ist einer der schnellsten E-E-A-T-Hebel.

4. Starte mit Co-Erwähnungen: Identifiziere 3-5 Zielmedien und entwickle zitierbare
Assets (Studien, Daten, Expertenstatements).

5. Miss, was zählt: Richte dein KPI-Dashboard ein und tracke Entity-Sichtbarkeit, Brand-
SERP-Qualität und Author-Coverage.

Und das Wichtigste: Denk langfristig. Trust-Aufbau ist kein Sprint, sondern ein Marathon.
Aber die Marken, die heute anfangen, werden morgen die Gewinner sein – in den SERPs, in
den KI-Antworten und vor allem im Vertrauen ihrer Zielgruppe.

Du schaffst das. Los geht's!

Brauchst du Unterstützung bei der Umsetzung?

Wir helfen dir dabei, deine Entity-Strategie zu entwickeln und umzusetzen.
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